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Sehr geehrte Damen und Herren!

Vor 25 Jahren wurde, rückblickend 
gesehen, eine zweite Gründerzeit für 
die Eisenbahn in Österreich eingeläu-
tet. Waren zu Beginn der zahlreichen 
Projektierungsarbeiten noch einzelne 
Linienverbesserungen an den Haupt-
strecken im Vordergrund der öffent-
lichen Wahrnehmung, so verlagerten 
sich die Arbeiten rasch auf den Aus- 
und Neubau großer und ganzheit-
lich zu betrachtender Strecken und 

Streckenabschnitte. Als Ergebnis ist seit einigen Monaten eine mo-
derne, zwischen Wien und Linz nahezu durchgehend viergleisige 
Westbahn und im Unterinntal der längst notwendige Ausbau der 
Strecke Kufstein - Innsbruck weitgehend in Betrieb. Dazu kommen 
zahlreiche weitere Ausbauten in den früheren Jahren sowie die Mo-
dernisierung der meistfrequentierten Verkehrsstationen in den ös-
terreichischen Ballungszentren.

Eine der wichtigsten Vorraussetzungen für das Gelingen all dieser 
Vorhaben, war die richtige Organisation der Projekte sowie das Kön-
nen der beteiligten Akteure. 

Den Ingenieurleistungen, die eine wesentliche Grundlage für die 
erfolgreiche Planung, Errichtung und Inbetriebnahme der Hochleis-
tungsstrecken darstellen, ist dieses 11. Wiener Eisenbahnkolloquium 
gewidmet. In Halbtagsblöcken referieren namhafte Experten über 
ihre Aufgabenstellungen, Arbeitsmethoden und erzielte Ergebnisse. 
Diese erste wissenschaftliche Veranstaltung nach der Inbetriebnah-
me der großen Neubauabschnitte sowie der Teilinbetriebnahme des 
Hauptbahnhofes in Wien soll als Bilanz über die erbrachten Leistun-
gen, die eingeschlagenen Lösungswege und als Wegweiser für die 
Abwicklung künftiger Großprojekte dienen.

Ich würde mich freuen, Sie als TeilnehmerIn an unserem Kolloquium 
begrüßen zu dürfen. 

Univ.Prof. Dipl.-Ing. Dr.techn. Norbert Ostermann, 
Institut für Verkehrswissenschaften der 
Technischen Universität Wien

08:30 Begrüßung
Norbert Ostermann,  TU-Wien / Institut für Verkehrswissenschaften 
Peter Reichel, OVE Österreichischer Verband für Elektrotechnik

09:00 Bedeutung einer interdisziplinären und integrierten Planung 
für eine erfolgreiche Projektabwicklung
Georg-Michael Vavrovsky, ÖBB Infrastruktur AG

09:30 Brauchen wir eine Eisenbahnplanung – Zielsetzung,  
Herausforderung, Aufgabenstellung
Hans Wehr

10:00 Auswirkungen des europäischen Harmonisierungsprozesses 
auf die Planung von Eisenbahninfrastrukturprojekten
Mark Topal-Gökceli, ÖBB Holding AG

10:30 Pause

10:50 UVP bei Eisenbahninfrastrukturvorhaben, oder „…von der 
Kunst den Wald unter vielen Bäumen wieder zu finden…“
Markus Beitl, Beitl Ziviltechniker GmbH für Landschaftsplanung

11:20 Entwerfen von Bahnanlagen im Spannungsfeld von Technik, 
Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit
Dietmar Zierl, ÖBB Infrastruktur AG 

11:50 Der Wiener Hauptbahnhof als Fern- und Regionalverkehrs-
drehscheibe 
Thomas Madreiter, Stadt Wien MA18 - Stadtentwicklung und 
Stadtplanung

12:20 Pause

14:00 Claimmanagement - Und alles was „Recht“ ist
Günther Leißer, ÖBB Infrastruktur AG

14:30 Effizienzsteigerungsprogramm und Benchmarking
Hubert Hager, ÖBB Infrastruktur AG

15:00 Antwort der Industrie durch die wachsenden Beanspru-
chungen auf Schiene und Weiche
Norbert Frank, voestalpine Schienen GmbH  
Heinz Ossberger, voestalpine VAE GmbH

15:30 Pause

15:50 Bauherrenrisiko im Tunnelbau 
Bernd Moritz, ÖBB Infrastruktur AG

16:20 Erfahrungen bei der Ausschreibung, Vergabe und Abwicklung der 
eisenbahntechnischen Ausrüstung im Projekt NBS Unterinntal
Johann Herdina, ÖBB Infrastruktur AG

Einführung Programm Programm

09:00 Innovationsmessfahrten 2012 - im Zuge der Inbetriebsetzung 
der Hochleistungsstrecke Wien Meidling-St.Pölten
Michael Kratschmer, Stoik&Partner ZT-GmbH 
Günter Novak, ÖBB Infrastruktur AG

09:30 Untersuchungen der Schallemission und der Geräuschqualität 
im Inneren von Fahrzeugen
Thomas Maly, TU Wien / Institut für Verkehrswissenschaften

10:00 Von der stationären Messung zur dynamischen Messung
Michael Mach, ÖBB Infrastruktur AG
Günter Prager, Universität Innsbruck / Institut für Infrastruktur

10:30 Pause

11:00 Planung und Wirksamkeit der Masse-Feder-Systeme im Lainzer 
Tunnel - Wienerwaldtunnel
Dieter Pichler, FCP Fritsch, Chiari&Partner ZT-GmbH
Peter Steinhauser, STCE Steinhauser Consulting Engineers ZT-GmbH

11:30 Ausbauprogramm BFZ (Betriebsführungszentralen) und 
ERTMS (European Rail Traffic Management System) 
August Zierl, ÖBB Infrastruktur AG

12:00 Wiener Hauptbahnhof - die Genehmigungsverfahren
Judith Engel, ÖBB Infrastruktur AG 
Karl-Johann Hartig, ÖBB Infrastruktur AG

12:30 Aus den TEN-Netzen ins städtische Hochleistungsnetz
Der neue Hauptbahnhof und seine Anbindungen an den 
Wiener ÖV
Günter Steinbauer, Wiener Linien GmbH&Co.KG

13:00 Schlussworte
Norbert Ostermann,  TU-Wien / Institut für Verkehrswissenschaften

Donnerstag 14. März 2013 Freitag 15. März 2013

Einführung Programm

Donnerstag 12. März 2009 Freitag 13. März 2009

Programm

Sehr geehrte Damen und Herren!

Bereits zum 7. Mal veranstaltet am 12. und 13. März 2009 das 
Institut für Eisenbahnwesen, Verkehrswirtschaft und Seilbahnen 
gemeinsam mit dem Österreichischen Verband für Elektrotech-
nik das Wiener Eisenbahnkolloquium. Nachdem bereits die erste 
Tagung dieser Reihe im Jahr 2003 dem lärm- und erschütterungs-
armen Oberbau (LEO) gewidmet war, greifen wir dieses Thema 
etwas breiter wieder auf. Die ungebrochene Aktualität der Lärm- 
und Erschütterungsproblematik, haben uns dazu bewogen, diese 
Tagung einerseits als Fortschreibung zu LEO aber auch als Forum 
für neueste Entwicklungen in der Forschung, Praxis und Politik zu 
veranstalten.
Das aktuelle Programm umfasst daher sowohl die technische wie 
auch die verkehrspolitische Seite und zwar auf nationaler wie
europäischer Ebene. Maßnahmen bei Immissionen und Emissio-
nen bilden einen weiteren Schwerpunkt, wobei emissionsseitig 
sowohl das Fahrzeug wie auch der Fahrweg im Fokus der Beiträge 
stehen. Erfahrungsberichte zu bereits im Einsatz befi ndlichen Ent-
wicklungen sollen wie immer das Programm abrunden und den 
anwenderorientierten Bezug unterstreichen.

Ich würde mich freuen, Sie auch heuer wieder am nunmehr
7. Wiener Eisenbahnkolloquium begrüßen zu dürfen,

Prof. Norbert Ostermann

8.30 Sanierung von alten Eisenbahnviadukten mit Masse-Feder-
Systemen
Getzner Werkstoff e GmbH, Lothar Säly

9.00 Erfahrungen mit gummiummantelten Schienenprofi len bei den 
Wiener Linien
Wiener Linien GmbH&Co.KG, Josef Streit; 
Semperit Technische Produkte GmbH, Herwig Mießbacher

9.30 High Speed Grinding – Schienenpfl ege im Fahrplan
Stahlberg Roensch GmbH& Co. KG, Marcel Taubert 

10.00 Erfahrungen mit besohlten Schwellen
Rutishauser Ingenieurbüro für Bau, Verkehr und Umwelt GmbH, 
Gérard Rutishauser

10.30 Pause

11.00 Schalltechnische Optimierung eines Traktionsmotors am 
Beispiel der Wiener Niederfl urstraßenbahn ULF
Elin EBG Traction GmbH, Richard Ensbacher; Traktionssysteme 
Austria GmbH, Harald Neudorfer

11.30 Projekt sonRAIL: Lärmsimulation für Eisenbahnen
TU Berlin, Fachgebiet Schienenfahrzeuge, Thomas Thron

12.00 Fahrwegeinfl uss (Gleisdynamik, Schienenrauheit) bei Abnah-
memessungen von Straßen-/Stadtbahnen
Bombardier Transportation GmbH, Martin Ognar, Bert Stege-
mann

12.40 Schlusswort, Verabschiedung
TU Wien, Prof. Norbert Ostermann

9.00 Begrüßung
TU Wien, Prof. Norbert Ostermann; ÖVE, Peter Reichel

9.30 Europäische Bahnpolitik – Die Zukunft gehört der leisen Bahn
Europäische Kommission, Heiko Kunst

10.00 Projekt „Leiser Rhein“ – Stand des Pilotvorhabens in
Deutschland zur Lärmreduktion im Schienenverkehr
Die Ingenieurwerkstatt, Thomas Quernheim

10.30 Pause

10.50 Verkehrspolitische Maßnahmen zur Lärmreduktion in Holland
DHV BV – Ruimte en mobiliteit, Paul de Vos

11.20 Fortschreibung Schall 03 – Stand und Ausblick
Deutsche Bahn AG, Hans J. Terno

11.50 Anpassungsbedarf bei der ONR 305011
psiA-Consult GmbH, Manfred Kalivoda

12.20 Mittagspause

14.00 Reduktion der Schallimmissionen aus Schienenverkehr –
Maßnahmen in Österreich
ÖBB-Infrastruktur Bau AG, Gerard Présle

14.30 Regulierung von Erschütterungen und sekundärem Luftschall 
in der Schweiz
Bundesamt für Umwelt BAFU, Tommaso Meloni

15.00 Messung und Prognose von Erschütterungen und 
Sekundärschall im Schienenverkehr – Entwicklung 
österreichischer Richtlinien
Fritsch, Chiari&Partner ZT GmbH, Günther Achs

15.30 Pause

15.50 Praktische Erfahrungen mit Schienenstegbedämpfungen bei 
den ÖBB
ÖBB-Infrastruktur Bau AG, Bernhard Knoll

16.20 Masse-Feder-Systeme für Schienenbahnen am Beispiel des 
Lainzer Tunnels und Wienerwaldtunnels
Fritsch, Chiari&Partner ZT GmbH, Dieter Pichler

16.50 Bemessung der Unterschottermatten für 
Hochtragwerke der Bauabschnitte U2/8 bis U2/10
iC-Consulenten ZT GmbH, Michael Österreicher

18.00 Abendempfang
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Sehr geehrte Damen und Herren!

Bereits zum 7. Mal veranstaltet am 12. und 13. März 2009 das 
Institut für Eisenbahnwesen, Verkehrswirtschaft und Seilbahnen 
gemeinsam mit dem Österreichischen Verband für Elektrotech-
nik das Wiener Eisenbahnkolloquium. Nachdem bereits die erste 
Tagung dieser Reihe im Jahr 2003 dem lärm- und erschütterungs-
armen Oberbau (LEO) gewidmet war, greifen wir dieses Thema 
etwas breiter wieder auf. Die ungebrochene Aktualität der Lärm- 
und Erschütterungsproblematik, haben uns dazu bewogen, diese 
Tagung einerseits als Fortschreibung zu LEO aber auch als Forum 
für neueste Entwicklungen in der Forschung, Praxis und Politik zu 
veranstalten.
Das aktuelle Programm umfasst daher sowohl die technische wie 
auch die verkehrspolitische Seite und zwar auf nationaler wie
europäischer Ebene. Maßnahmen bei Immissionen und Emissio-
nen bilden einen weiteren Schwerpunkt, wobei emissionsseitig 
sowohl das Fahrzeug wie auch der Fahrweg im Fokus der Beiträge 
stehen. Erfahrungsberichte zu bereits im Einsatz befi ndlichen Ent-
wicklungen sollen wie immer das Programm abrunden und den 
anwenderorientierten Bezug unterstreichen.

Ich würde mich freuen, Sie auch heuer wieder am nunmehr
7. Wiener Eisenbahnkolloquium begrüßen zu dürfen,

Prof. Norbert Ostermann

8.30 Sanierung von alten Eisenbahnviadukten mit Masse-Feder-
Systemen
Getzner Werkstoff e GmbH, Lothar Säly

9.00 Erfahrungen mit gummiummantelten Schienenprofi len bei den 
Wiener Linien
Wiener Linien GmbH&Co.KG, Josef Streit; 
Semperit Technische Produkte GmbH, Herwig Mießbacher

9.30 High Speed Grinding – Schienenpfl ege im Fahrplan
Stahlberg Roensch GmbH& Co. KG, Marcel Taubert 

10.00 Erfahrungen mit besohlten Schwellen
Rutishauser Ingenieurbüro für Bau, Verkehr und Umwelt GmbH, 
Gérard Rutishauser

10.30 Pause

11.00 Schalltechnische Optimierung eines Traktionsmotors am 
Beispiel der Wiener Niederfl urstraßenbahn ULF
Elin EBG Traction GmbH, Richard Ensbacher; Traktionssysteme 
Austria GmbH, Harald Neudorfer

11.30 Projekt sonRAIL: Lärmsimulation für Eisenbahnen
TU Berlin, Fachgebiet Schienenfahrzeuge, Thomas Thron

12.00 Fahrwegeinfl uss (Gleisdynamik, Schienenrauheit) bei Abnah-
memessungen von Straßen-/Stadtbahnen
Bombardier Transportation GmbH, Martin Ognar, Bert Stege-
mann

12.40 Schlusswort, Verabschiedung
TU Wien, Prof. Norbert Ostermann

9.00 Begrüßung
TU Wien, Prof. Norbert Ostermann; ÖVE, Peter Reichel

9.30 Europäische Bahnpolitik – Die Zukunft gehört der leisen Bahn
Europäische Kommission, Heiko Kunst

10.00 Projekt „Leiser Rhein“ – Stand des Pilotvorhabens in
Deutschland zur Lärmreduktion im Schienenverkehr
Die Ingenieurwerkstatt, Thomas Quernheim

10.30 Pause

10.50 Verkehrspolitische Maßnahmen zur Lärmreduktion in Holland
DHV BV – Ruimte en mobiliteit, Paul de Vos

11.20 Fortschreibung Schall 03 – Stand und Ausblick
Deutsche Bahn AG, Hans J. Terno

11.50 Anpassungsbedarf bei der ONR 305011
psiA-Consult GmbH, Manfred Kalivoda

12.20 Mittagspause

14.00 Reduktion der Schallimmissionen aus Schienenverkehr –
Maßnahmen in Österreich
ÖBB-Infrastruktur Bau AG, Gerard Présle

14.30 Regulierung von Erschütterungen und sekundärem Luftschall 
in der Schweiz
Bundesamt für Umwelt BAFU, Tommaso Meloni

15.00 Messung und Prognose von Erschütterungen und 
Sekundärschall im Schienenverkehr – Entwicklung 
österreichischer Richtlinien
Fritsch, Chiari&Partner ZT GmbH, Günther Achs

15.30 Pause

15.50 Praktische Erfahrungen mit Schienenstegbedämpfungen bei 
den ÖBB
ÖBB-Infrastruktur Bau AG, Bernhard Knoll

16.20 Masse-Feder-Systeme für Schienenbahnen am Beispiel des 
Lainzer Tunnels und Wienerwaldtunnels
Fritsch, Chiari&Partner ZT GmbH, Dieter Pichler

16.50 Bemessung der Unterschottermatten für 
Hochtragwerke der Bauabschnitte U2/8 bis U2/10
iC-Consulenten ZT GmbH, Michael Österreicher

18.00 Abendempfang
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Donnerstag 14. März 2013

Abendveranstaltung ab etwa 19:30
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